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Wenn wir uns an der Natur 
orientieren, finden wir Ant-
worten auf diese Fragen. 
Doch wir haben uns von der 
Natur sehr weit entfernt 
und mit ihr auch von den 
Gesetzmäßigkeiten des Le-
bens. Eine Gesetzmäßigkeit 
ist der Wandel. Alles, was 
entsteht, wird wieder ver-
gehen und in neuer Form 
erscheinen. Dabei hat alles 
ein unterschiedliches Ver-
falldatum. Manche Zyklen 
sind sehr lang, andere wie-
derum sehr kurz und wieder 
andere liegen dazwischen. 

Aktuell befinden wir uns 
im Übergang von einem 
großen zu einem ande-
ren großen Zyklus. Solche 

Übergänge gehen immer 
einher mit dem Nieder-
gang der alten Strukturen 

und Systeme. Waren sie 
einst nützlich und dienlich, 
so ist ihre Kraft und Macht 
weit überspannt, sodass das 
Gleichgewicht der Kräfte 
gestört ist und sie daher in 
ihr Gegenteil umschlagen. 
Schön zu sehen ist dieser 
stete Kräfteausgleich im chi-
nesischen Yin-Yang-Symbol.

Schon so lange ich den-
ken kann, hat Harmonie 
mein Leben bestimmt. Was 

nicht heißen soll, dass mein 
Leben immer harmonisch 
war. Ganz im Gegenteil, 
weil es in jungen Jahren 
so chaotisch war, habe ich 
nach Wegen der Harmo-
nie gesucht. Musik war 
für mich in diesen schwie-
rigen Zeiten immer ein 
Medium, das mir half, mich 

Schauen wir derzeit hinaus 
in die Welt, so sehen wir 

an allen Ecken und Enden, 
dass unsere Welt aus dem 

Lot gefallen ist. Es herr-
schen Krisen, Seuchen und 
vieles ist dem Verfall preis-

gegeben. Was ist pas-
siert? Was hat in diese 

Schieflage geführt? 

B i a n k a  M a r i a  S e i d l

SINFONIE DES LEBENS
Von klingenden Häusern und ordnenden Räumen

Kaum ein Phänomen bewegt 
Menschen so  ganzheitlich 

wie die Musik.
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denn diesen entsprächen 
auch die Grundmuster in-
nerhalb der Menschheit. Er 
lehrte, ohne die Ausgewo-
genheit des Ganzen können 
sich weder Werke der Kunst 
noch das Leben selbst auf 
eine dauerhafte und gesun-
de Art erhalten. Je mehr 

ein System aus dem Gleich-
gewicht kommt, so Platon, 
umso radikaler fallen die 
Versuche aus, einen Aus-
gleich herbeizuführen, bis 
das ganze System ins Wan-
ken gerät und zerfällt.

Wir sehen, dass Platon mit 
dieser Aussage das derzei-
tige Geschehen in der Welt 
beschreibt, und das bereits 
vor 2.500 Jahren. Mög-
lich ist das nur, weil eben 
alles diesen Gesetzmäßig-
keiten folgt. Darum haben 
wir auch den Eindruck, dass 
sich die Dinge und auch die 
Geschichte wiederholen. 

MUSIK IST KLANG 
GEWORDENER GEIST

Musik gibt unseren Ge-
fühlen in Form von Tönen 
Ausdruck, wenn wir sprach-
los sind und uns die Worte 
fehlen. Musik ist auch das 
Wiegenlied einer Mutter. 

Mit Musik hoffen, lieben 
und erinnern wir uns. Musik 
formt und entfaltet all diese 
Phänomene in endlosen 
Farbschattierungen, nuan-
cenreich, mannigfaltig und 
auf ewig schöpferisch.

Musik wird getragen von 
der Luft, wie Wellen im 
Meeresstrom. Einzigar-
tig erfasst und vermittelt 
sie die innere Landschaft 
unserer Seele, bewahrt un-
sere Tränen, Leiden und 
Freuden und verpackt sie 
in Liedern. Musik struktu-
riert die zerrinnende Zeit. 
Sie ist wie Ebbe und Flut 

von Stimmung und Sinn. 
Sie regt an zum Grübeln, 
Zweifeln, Nachdenken und 
wirkt inspirierend, bele-
bend und aufbauend. 

Doch Musik ist auch Mathe-
matik. Kaum ein Phänomen 
bewegt Menschen so ganz-
heitlich wie die Musik 
und kaum eine Verbin-
dung zwischen Kunst und 
Wissenschaft hat so viele 
Geister beschäftigt wie die-
jenige zwischen Musik 
und Mathematik. Bereits 
die Pythagoräer wuss-
ten um die Bedeutung 
besonderer sogenannter 
„harmonischer“ Zahlen-
verhältnisse für die Musik. 
Sie zeigten, dass Noten, 
die gemeinsam harmonisch 
klingen, mathematischen 
Regeln gehorchen. 

KLINGENDE HÄUSER 
UND ORDNENDE RÄUME 

In der Musik beschreibt die 
Harmonik das Zusammen-
klingen verschiedener Töne 
und Stimmen zu einem har-
monischen Einklang. In der 
Gestaltungspraxis überneh-
men Maße die Rolle der 
Töne. Dabei geht es um den 

zu entspannen und wie-
der vermehrt mit mir selbst 
fühlend in Verbindung zu 
kommen. Später kam ich 
dann zur Lehre des Feng 
Shui und über verschie-
denste Ausbildungen in 
dieser Richtung auch wie-
der in Berührung mit den 
Gesetzmäßigkeiten der 
Natur und des Lebens. 

Dabei habe ich auch die 
Harmonik, eine wissen-
schaftliche Ganzheitslehre, 
kennengelernt. Aus ihr 
heraus hat sich die harmo-
nikale Naturphilosophie 
entwickelt, die die Struk-
tur der Naturgesetze auf 
ganzzahlige Proportionen 
zurückführt. Bei diesen 
einfachen Zahlenverhältnis-
sen handelt es sich um die 
allgemein bekannten Inter-
vallproportionen, die man 
als Grund lagen der Musik 
seit der  Antike kennt  
(z. B. Oktave 1 : 2,  
Quinte 2 : 3 usw.). 

Platon, ein griechischer 
Philosoph 427 v. Chr., be-
hauptete, das höchste 
Studium überhaupt sei das 
Studium der Harmonien 
in der Musik und der Ver-
hältnisse in der Geometrie, 

Linien, die im Goldenen Schnitt 
geteilt werden, entfachen eine 
starke energetische Wirkung.
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Schnitt teilen. Linien wie-
derum, die im Goldenen 
Schnitt geteilt werden, 
entfachen eine starke ener-
getische Wirkung. Flächen, 
die auf diese Art gebil-
det wurden, setzen uns in 
ein harmonisierendes und 
trotzdem spannendes Ver-
hältnis zu unserer Umwelt.

WIE ICH IM TRAUM ZU 
DEN KORNKREISEN FAND

2015 hatte ich nachts 
einen Traum. Ich sah unter 
meinem Bett ein großes 
leuchtendes blaues Muster 
in einem Kreis. Als ich er-
wachte, dachte ich zuerst 
an ein Mandala. Später kam 
mir das Wort Kornkreis in 
den Sinn. Ich machte mich 
auf die Suche und fand das 
Muster in einem Buch über 
Kornkreise, das ich eini-
ge Jahre vorher geschenkt 
bekommen, doch bislang 
nicht gelesen hatte. Der 
Kornkreis mit diesem Mus-
ter war 1997 in  Avebury 
in England erschienen. 

Ein Jahr später hatte ich die 
Gelegenheit einen Korn-

Ein- und Zusammenklang 
von Maßen zu Raumpropor-
tionen, die ihrerseits auf 
unsere Seele zurückwirken.

Stefan Brönnle schreibt 
in seinem Buch „Heiliger 
Raum“: „Die Proportion 
ist wie eine Melodie. Jede 
Symphonie bedarf je-
doch eines Grundtones. 
Der Grundton der archi-
tektonischen Symphonie 
ist das Grundmaß. In Euro-
pa ist es heute das Meter.“

Eines der bekanntesten und 
am häufigsten verwendeten 
Proportionierungsschemata 
ist der Goldene Schnitt. Er 
findet sich in allen Bereichen 
der Natur und auch in un-
serem menschlichen Körper. 
Fast alle unsere Gelenke 
teilen die Gliedmaßen an-
nähernd im Verhältnis des 
Goldenen Schnitts. Und auf 
die Gesamtlänge unserer 
Körper bezogen, befindet 
sich auch der Bauchnabel 
grob im Goldenen Schnitt.

Das heilige Symbol für den 
Goldenen Schnitt ist das 
Fünfeck, bei dem sich sämt-
liche Linien im Goldenen 

kreis zu besuchen, der in 
Bayern, im Ort Mamming 
aufgetaucht war. Ich nahm 
meine Einhandrute mit, un-
tersuchte die Energie in 
diesem Kornkreis und fand 
ein extrem hochschwin-
gendes Energiefeld vor. 
Bereits beim Betreten konn-
te ich augenblicklich eine 
tief entspannende Wirkung 
erfahren und zugleich fühl-
te ich mich auf eine seltsame 
Weise leicht und heiter. 

In den darauffolgenden Jah-
ren habe ich mich weiter 
sehr ausführlicher mit dem 
Kornkreis und dem Muster 
beschäftigt. Ich habe her-
ausgefunden, dass er auf 
der Basis der Heiligen Geo-
metrie aufgebaut ist, wie 
viele andere Kornkreise 
auch. Während ich das Mus-
ter konstruierte, ging ich 
stark in Verbindung damit 
und konnte die Wirkung gut 
erspüren. Heute weiß ich, 
dass dieses Muster auf unse-
re fünf Sinne wirkt und sie 
in eine Erhöhung bringt, so-
weit wir dafür offen sind.

HEILIGE GEOMETRIE ALS 
SPRACHE DER SCHÖPFUNG

In den letzten fünf Jah-
ren habe ich dieses Muster 

auf verschiedenste Art 
und Weise gestaltet und 
dabei immer wieder neue 
Erkenntnisse gewon-
nen. Schlussendlich liegt 
es jetzt, wie im Traum ge-
sehen, unter meinem Bett 
und stärkt meinen Schlaf-
platz und damit auch mein 
ganzes Energie-System. 

Bei meinen Forschungen 
habe ich des Weiteren he-
rausgefunden, dass es sich 
bei diesen Mustern um 
Schöpfungsmuster hö-
herer Ordnung handelt. 
Mit der heiligen Geome-
trie halten wir daher einen 
Schlüssel in der Hand, mit 
dessen Hilfe wir diese Mus-
ter entschlüsseln können 
und durch deren Anwen-
dung in der Praxis wir 
wieder in vollkommene Har-
monie mit der Schöpfung 
und der ursprünglichen 
Matrix gelangen. Denn: 
Höhere Prinzipien kön-
nen niedrigere Ebenen 
wandeln. Umgekehrt 
ist dies nicht möglich.

HEILIGE GEOMETRIE IN 
ANWENDUNG

In meinen Workshops und 
auch bei meiner jährlichen 
Seminarreise auf Lanzarote 
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verändern. Der neue Bau-
stil wird viele Jahrzehnte 
in Anspruch nehmen. Ende 
2020 läutet die Konjunkti-
on von Jupiter und Saturn 
einen neuen 200-jährigen 

Zyk lus ein, der im Lufte-
lement stattfinden wird. 
Der alte Zyklus im Erde-
lement geht zu Ende. In 
dieser Übergangszeit ent-
wickeln wir uns von einer 
materiell orientierten Kon-
sumgesellschaft hin zu 
einer ideell orientierten 
Wissensgesellschaft. 

MITTELS BEWUSSTSEINS-
ARCHITEKTUR NEUE 
ERFAHRUNGSRÄUME 
SCHAFFEN

Bereits jetzt können wir 
mittels einer Bewusst-
seins-Architektur neue 
Licht-Räume kreieren, die 
uns ordnen, heilen und 
mehr Leichtigkeit und Da-
seinsfreude erfahren lassen. 
Wir alle können in der jet-
zigen Zeit unseren Beitrag 
erbringen, um in eine neue 
Balance zu finden und 
aus der eigenen Mitte he-
raus das Leben sinnerfüllt 
zu leben und zu erfahren. 

Mit den Schöpfungsmustern 
höherer Ordnung haben wir 
einen Schlüssel in der Hand, 
der uns das Tor zu neuen Er-
fahrungsräumen öffnet, 
wo durch eine neue Ba-
lance das Gute, das Wahre 
und das Schöne wieder 
zum Vorschein kommen. n

bringe ich, gemeinsam mit 
den Teilnehmern, die Heilige 
Geometrie in die Anwen-
dung und dabei entstehen 
neue Erfahrungsräume. 
Beim Erbauen von Erdman-

dalas und auch während der 
Meditation in diesen Mus-
tern entstehen kraftvolle 
Lichträume, die ordnend, 
heilend und nährend wir-
ken. Dabei gehen die Auren 
der Teilnehmer in eine In-
teraktion mit der Matrix des 
Feldes, das einem Upgrade 
gleichkommt. Gehirn, Herz 
und Körper gelangen in Ein-
klang und Harmonie mit der 
gesamten Sinfonie des Le-
bens und lassen Heilung, 
Segen und Glück erfahren. 

NEUES BEWUSSTSEIN 
BRAUCHT NEUE RÄUME

Die Behausungen der letz-
ten Jahrhunderte hatten 
zumeist einen rechteckigen 
Grundriss. Diese Form steht 
für Stabilität und Sicherheit 
und das war in der Vergan-
genheit auch gut so. Doch 
jetzt weht ein anderer Wind 
und der treibt den evolutio-
nären Wandel voran in eine 
neue Zeit. Wir alle spüren, 
dass es die Welt, wie sie vor-
her war, nicht mehr geben 
wird, und deshalb brau-
chen wir neue Strukturen 
und neue Formen, auch 
für unsere Behausungen. 

Natürlich lassen sich die be-
stehenden Häuser nicht von 
heute auf morgen völlig 

Musik gibt unseren Gefühlen 
in Form von Tönen Ausdruck, 

wenn wir sprachlos sind 
und uns die Worte fehlen.

Zu diesem Thema gibt 
es einen Workshop und 

einen regelmäßig stattfin-
denden  Live-Online-Abend 

„Im Kreis der Alten“ – Heil-
same Licht-Räume und 

schamanische Reisen:
immer mittwochs von 

19.30 – 21.00 Uhr. 

Weitere Informationen  
findest du unter:

https://www.biankaseidl.de/ 
heilige-geometrie-in-anwendung/
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